
Bethlehem 2002
von Hans Günter Kastner

Panzer rollen

mit dröhnenden Motoren

und rasselnden Ketten

durch zerschossene Häuserfronten.

Aus Fensterhöhlen

schauen Kinderaugen

mit verschreckten Blicken.

Augen, die nur Hass und Elend sehen,

Augen, für die Gewalt alltäglich ist,

Augen, hinter denen das Herz

dies alles nicht begreifen kann,

Augen, für die ein Funke Hoffnung

wie das Leuchten des Weihnachtssterns ist.

Und das in der Stadt,

in der die Botschaft

vom Frieden unter den Menschen

ihren Ursprung hat.

aus Hans Günter Kastner:  
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